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Amtlicher Theil .
Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der

Staatseisenbahnen vom 18 . Januar d. I . wurde Expedi -
jiossassistent Wilhelm Neeff in Neckarsteinach nach
Heidelberg versetzt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der
Staatseisenbahnen vom 21 . Januar d. I . wurden die Ex-
peditionsassistenten bei der Centralverwaltung :
Leopold Stöber ,

Mackls Lehmann ,
Oskar Mößner und
Eduard Ostertag ,

M Betriebssekretären ernannt .

Nicht-Amtlicher Theil .
Kaiser - Geburtstagsfeier iu Berlin .

« er » « . 27 . Januar .
Dir Frier des Geburtstage « Seiner Majestät des Kaisers

» mdr heute Morgen um 8 Uhr etngeleitet durch den Choral
^ Se den Herren , den mächtigen König der Ehren " , welchen
da» TrompetercorpS des 1 . Garde-Drggoner -RegimentS Königin
Viktoria von der Kuppelgallerie des Königlichen Schlosses herab
« tönen ließ. Wie immer wurde gleichzeitig das große Wecken
« ekuttrt, und zwar von den Sptelleuten der Kaiser-Brigade und
der Kapelle deS 7. Garbe -RegimentS z . F . DaS Wetter war kalt
und schönzahlreiches Publikum hatte die Straße Unter den
Linden und die Umgebung des Schlosses besetzt und wurde im
Lause de» Vormittag « durch die Hellen Schaaren der Schul¬
jugend beiderlei Geschlechts verstärkt. Haus - und Schaufenster -
dmrationen, thetlwetse von hervorragendem Geschmack , konnten
bemerkt werden, Vorbereitungen zu großartigen Jllumtnations -
Hekten « arm getroffen, öffentliche und private Gebäude hatten
Zeflaggt .

Seine Majestät der Kaiser nahm um halb S Uhr die
Glückwünsche der engeren Familie entgegen , daraus diejenigen
de» engeren Hofes , deS Hauptquartiers und der KabtnetschefSund des Kaiserlich russischen Flügrladjutanten Fürsten Obolenskt ,d« ein Glückwunschschreiben und Geschenke Seiner Majestät des
Kaiser » von Rußland überbrachte, sodann die Gratulationen der
Prinzen und Prinzessinnen des Königlichen Hauses und der hier
versammelten Fürstlichkeiten, deren prunkvolle Anfahrt dem
Publikum ein willkommenes Schauspiel bot , endlich dir Glück¬
wünsche der sämmtlichen Hofchargen und Gefolge .

Um IO'/. Uhr hatten sich in der Schloßkapelle versammelt die
stmmtltchen Botschafter, die Chefs der hier akkreditierenMissionen ,da» Diplomatische Corps , die Prinzen souveräner neufürstlicherHäuser, der Reichskanzler, dir Mitglieder des Bundesraths , dieKitter des Schwarzen Adlerordens , die Generalität und Admi¬ralität, die Häupter der fürstlichen ehemals reichsstänbischenFamilien , die Staatsminister , die Präsidien der Parlamente , die« kkl. Geh. Räthe , die Räthe erster Klaffe, die Regimentskom¬mandeure der Garde, die Deputationen der Leib-Regimenter und« Altar die Hofgeistlichkett, Die Kapelle war ganz gefüllt , in« rzenschtmmer und Sonnenschein glänzte das Gold und Silber« r Uniformen. Unter großem Bortritt nahten in feierlichemMg« um 10'/, Uhr die Majestäten und die große Zahld« hier versammelten Fürstlichkeiten. Der König von Württem -
Ag führte die Kaiserin , die eine lllafarbene Robe und« en Hm trug, der in gleichen Nuancen garnirt war . Der

>e r , in Generalsuniform mit dem Marschallstab, demJude deS Kronen-Ordens und den Ketten der anderen preußi-S »n Orden, führte die Prinzessin Heinrich. Der Prinz vonNus , in der Uniform des 1 . Garde -Dragoner - Regiments ,^ te die Prinzessin Friedrich Leopold, der Kronprinz die Her-
K " bon Albanh, der Großherzog von Hessen, die Herzogin zu? VeSUg -Holstrin, der Grotznerzog von Sachsen , die Prin -M " Friedrich Karl von Heffen , der Grotzhrrzog von« Menburg -Schwerin die Erbprtnzesfin von Sachsen - Meiningen ,LW » eorg von Sachsen die Herzogin Johann Albrecht zu»enburg, Prinz Eitel Friedrich die Erbprtnzesfin von Anhalt ,'

Henrich die Prinzessin Adolf zu Schaumburg Lippe, PrinzM Leopold die Prinzessin Ernst von Sachsen -Altenburg ,
^Albrecht die Erbprtnzesfin von Hohenzollern , Prinz Johannvon Sachsen die Prinzessin Karl von Hohenzollern , Prinz"

Heinrich die Prinzessin Alice von Großbritannien unddie übrigen Prinzen und Fürstlichkeiten folgten , dann°>e Herren der Umgebungen . Der Kaiser nahm demgegenüber rechts von der Kaiserin Platz . Nach rechtsPrinzeß Heinrich, der Prinz von Wales , Prinzeß Frie -
der Großherzog von Heffen und dir Herzogin zu

nach links der König von Württemberg , dievon Albanh, der Kronprinz , Prinzeß Friedrich Karlund der Grotzherzog von Sachsen . Den feierlichenleitete der Domchor mit Psalm SO, „Der Herr- « ich in der Noch", ein. Die Lithurgie und dir Gemetnde-
_ Adegleitete der Sosleck'sche Bläserchor . Oberhofpredtgerd -MMrrer v . Drhander sprach über ein Wort des Paulus.--'Hw "v die Bedeutung des Tages . Dann sang der Dom -

ni . t>A !°A ? ^ Slettung „Gott ist gewaltig , vielgestaltig " .^ Mübv^ ländische Dankgebet schloß die Feier .vom Lustgarten her Salutschietzen ertönte , schritten
Ken ,

** des Wilyelmus von Naffauen die Maje -« ratulattonscour nach dem Weißen Saalund nahmen dort vor dem Thron Aufstellung . Diedie Ehrenwachen der Gardes du Corps und die
» hatten bereits vorher ihre Plätze besetzt . Dieund Prinzessinnen die in der Kapelle anwesend»rupptriei , sich rechts und links, die obersten Hofchargen

gegenüber dem Thron . Nach den Klängen der Musik schritten ,Sie zur Cour befohlenen Herren vorüber . Der Kaiser reichte idem Reichskanzler und den acht Botschaftern die Hand und zl sprach mit denselben , zeichnete auch im weiteren Fortgang derCour eine Anzahl von Herren durch Ansprachen aus , so dieHerren von den Präsidien der Parlamente . Nach Schluß derCour sprach der Kaiser kurze Zeit mit dem Prinzen von Wales .Der König von Württemberg , der die Kaiserin in den WeißenSaal geführt , hatte an der Cour nicht Theil genommen . In¬folge dessen führte nach der Cour der Kaiser die Kaiserin undder Prinz von Wales Prinzessin Heinrich aus dem Weißen Saal .Später nahm der Kaiser die Glückwünsche des Staatsmtntste -riums entgegen .
Das Frühstück nahmen die Majestäten im engsten Familien¬kreise ein . Die im Königlichen Schloß und in den Palais logi -renden Fürstlichkeiten speisten in ihren Gemächern.Bald nach halb 1 Uhr begab der Katser , mit dem Banddes Schwarzen Adlerordens über dem Mantel , sich zu Fuß überLustgarten und Schloßbrücke nach dem Zeughaus . Neben ihmschritt der Prinz von Wales , der ebenfalls das Band desSchwarzen Adlerordens über dem Paletot trug . Es folgten derKronprinz und Prinz Eitel Friedrich, das Hauptquartier , dasGefolge , der Ehrendienst des Prinzen von Wales und der russi¬sche Flügeladjutant Fürst Obolenskt . Bei dem herrlichen Winter -sonnrnschein umsäumte das Publikum den Weg des Kaisers indichten Mauern und brach bet seiner Ankunft in laute Hochrufeaus , während die Damen ihre Tücher schwenkten. Bor demZeughaus erwies eine Ehrenkompagnie vom 2 . Garde -Regimentdie Honneurs . Der Kaiser begrüßte die direkten Vorgesetzten derKompagnie und schritt die Front ab . Im Ltchthof deS Zeug¬hauses wohnte der Kaiser darauf der Ausgabe der Parole bei,dir wir immer „Es lebe Seine Majestät der Kaiser und König "lautete . Generaloberst v . Hahnke brachte drei Hurras auf denKaiser aus . Der Kaiser stellte sodann dem Prinzen Von Walesdir Offiztercorps vor und besichtigte mit ihm die neuen Er¬werbungen des Zeughauses . Bor letzterem folgte ein Vorbei¬marsch der Ehrenkompanie , worauf der Kaiser unter wieder¬holten Ovationen des Publikums ins Königliche Schloß zurück¬kehrte.

Benennung von Trnppeutheilern* Berlin , 27 . Jan . Der „Reichsanzeiger "
veröffentlicht einenErlaß Seiner Majestät des Kaisers an den Reichskanzlerunterm 27 . Januar , welcher lautet :

Ich habe beschlossen, die Benennung der Trup -pentheile meines Heeres in vaterlän -
dischemSinnezuerweitern . Ich will dadurch denalten theueren Ueberlieferungen der unter meinem Szeptervereinigten Lande und Stämme in der Armee eine dauerndeStätte und die Anerkennung zu Theil werden lassen , dieich ihrer Tüchtigkeit und Hingebung an das gemeinsameVaterland zolle . Diese alten deutschen Namen entrollen einBild des Werdens unseres Volkes . Ich will sie der Ver¬gessenheit entreißen . In der Armee vereinigt geben sie einAbbild der deutschen Geschichte . Möge der Geist , welcherdie Träger dieses Namens seit Jahren beseelt und zu denThaten befähigt hat , die ihren Schlußstein in der
Wiederausrichtung des Reiches fanden , bisin die ferne Zukunft lebendig erhalten bleiben . Dann wirddas Vertrauen , in dem ich ihnen an meinem Geburtsfestediese Auszeichnung zu Theil werden lasse , reiche Fruchttragen und zu einem fortdauernden Ansporne gereichen,mit Gut und Blut für die Größe und Macht des Vater¬landes einzustehen , nicht zu Weichen und zu Wanken,mögen auch die Stürme nach Gottes Rathschluß über eshinwegbrausen . Ich ersuche Sie , diesen Erlaß zur öffent¬lichen Kenntniß zu bringen . Wilhelm l .

*

*

*
Die Benennungen der preußischen Truppentheile nach den Pro -- vinzen und Landestheilen wurden zuerst im Jahre 1808 ein -? geführt , wo die Regimenter , die bis dahin nach dem Namenz ihres Chefs benannt wurden , lediglich eine Bezeichnung nach der! Provinz rc ., in der sie standen, erhielten , z. B . „ 1 . WestpreußischLs> Infanterie -Regiment "

. Nach den Freiheitskriegen wurden die; Regimenter für den ganzen Staat durchnummerirt , wobei die> Provinzialbezeichnung in Klammern gesetzt wurde , also z. B .; „6 . Infanterie -Regiment (1 . Westpr. )
"

. Im Jahre 1823 wurde
s die Provinzialbezeichnung ganz fortgelassen und 37 Jahre hin -
j durch führten die Regimenter lediglich ihre Nummer , also „6 . Jn -; fanterie -Rcgiment "

. Bei der Armeereorganisation von 1860
s wurden die Regimenter , abgesehen von der Garde , durchweg wie -i der mit Provinzialbezeichnungen , die jetzt an die Spitze der, Benennung gesetzt wurden , versehen , also z. B . „ 1 . West¬preußisches Grenadier -Regiment Nr . 6"

. Die im Jahre 1866r errichteten neuen Regimenter erhielten zuerst nur fortlaufende- Nummern , wurden aber im Jahre 1867 mit Provinzialbezeich -i nungen rc . versehen. Die später errichteten Regimenter bekamen'
keine Provinzialbezeichnung mehr, sondern führten lediglich dieRegimentsnummer . Am 27. Januar 1889 trat dadurch einei durchgreifende Aenderung ein , daß 76 Truppentheile in ihrerBezeichnung einen Zusatz zum Andenken an hochverdiente^ Generale rc . oder zu Ehren von Familien , deren Glieder vorzugs -; Weise der Armer angehört haben, erhielten , woneben die Provin -! zialbezeichnung nur in Klammern gesetzt wurde , also z . B .s „Grenadier - Regiment Graf Kleist v . Nollendorf ( 1 . Westpr. )i Nr . 6 "

. Schon vorher, aber nur ganz vereinzelt , war eine ahn -! liche Auszeichnung einigen Regimentern nach dem Namen ihres> Chefs zu theil geworden . Man hat sich in den 13 Jahren ,> die seit der Neuerung vergangen sind, in der Armee darangewöhnt , Regimenter kurzweg nach dem Namen der Generale rc .> zu bezeichnen, spricht also vom „Grenadier -Regiment Kleist " und'
läßt auch im amtlichen Verkehr die Provinzialbezeichnung undsogar die Regimentsnummer fort . Im Publikum aber undinsbesondere in den Reihen der früheren Soldaten kann man sichan die neuen Bezeichnungen , die an das Gcdächtniß nicht ge¬

ringe Anforderungen stellen, noch nicht gewöhnen , zumal dieRegimenter , denen ein besonderer Name nicht verliehen ist,nach wie vor mit der Nummer bezeichnet werden müssen. Nach¬dem die zahlreichen von 1881 ab neuformirten Truppentheile ,abgesehen von den badischen, hessischen , thüringischen undhanseatischen , keine Provinzialbezeichnung mehr erhalten hatten ,mußte es überraschen, daß die beiden mit andern Truppentheilenzusammen im Jahre 1897 formirten Infanterie -Regimenter 164und 165 am 4 . Januar 1899 die Bezeichnung „4. und S . Han¬noverisches Infanterie -Regiment "
erhielten . Jetzt haben nunalle Truppentheile , die bisher lediglich ihre Nummer führten ,eine besondere Bezeichnung erhalten , die sich meist nach derGegend , in der sie stehen oder aus der sie ihren Ersatz erhalten ,richtet . Insbesondere sind sämmtliche in den Reichslandenstehenden Regimenter als unterelsässische, oberelsässische oderlothringische Regimenter bezeichnet. Vielfach ist von den Namender Provinzen und Bezirke, die augenblicklich maßgebend sind,abgesehen ; so finden wir masurische, ermländische, samländrsche,litauische , kur-, alt - und neumärkische, niedersächsische , Metzer»Danziger , Kulmer , Klevesche, Trietsche, Mindensche, Belgische ,Torgauer und Mansfelder Regimenter . Ganz besondere Benen¬nungen haben erhalten das in Deutsch-Ehlau stehende 152 . In¬fanterie - Regiment , das mit Deutsch Ordens -Jnfanterie -Regi -ment Nr . 152 bezeichnet ist, das 71 . Feldartillerie -Regiment inGraudenz und Marienwerder , das den Zusatz „Groß -Komthur "und das 72 . Feldartillerie -Regiment in Danzig und Pr .-Star -gard , das den Zusatz „Hochmeister"

, sowie das 1. NassauischeFeldartillerie -Regiment Nr . 27 in Mainz und Wiesbaden , ba¬den Zusatz „Oranten " erhalten hat . Die bisherigen hessischenTruppentheile , soweit sie nicht großherzoglich hessisch sind, sollendie Bezeichnung „ kurhessisch " führen, während das in Hanaustehende Infanterie -Regiment Skr . 166 den Zusatz „Heffen-Hom-bürg " erhalten hat . Das Füsilier -Regiment von Steinmetz Ift:. Skin Krotofchin , das bisher den Zusatz „Westfälisches" führte , aberniemals in Westfalen gestanden hat , hat den Zusatz „West¬preußisches "
erhalten . Im ganzen haben 42 Infanterie -Regi¬menter , 46 Feldartillerie -Regimenter , 4 Fußartillerie -Regi -menter , 7 Pionier -Bataillone und 3 Train -Batcnllone neue Be¬zeichnungen erhalten . Bei einem Regiment , dem 10. Fuh -artillerie - Regiment , das die Bezeichnung „Niedersächsisches" er¬halten hat , sollen außerdem noch beide Bataillone besonder«Bezeichnungen , das I . Bataillon „Hannoversches", das II . Ba¬taillon „Kurheffisches " führen .

* Rom, 28. Jan. Das Telegramm , das Kaiser Wil¬helm an den Sindaco , den Fürsten Colonna, richtete ,lautet wörtlich wie folgt :
An meinem Geburtstage gedenke ich dankbar der gast¬lichen Aufnahme , die ich so oft in Italien , insbesondere inRom gefunden habe. Als Ausdruck meiner Empfindungwolle die Munizipalität von mir ein Denkmal des Deutschenentgegennehmeu , der unser Volk immer auf Italien hin-gcwiesen und damit dem deutschen Idealismus neue hoheZiele gesteckt hat . Wie kein anderer fühlte Goethe denZauber der herrlichen Stadt und wußte denselben in un¬vergänglichen Worten und Werken der Dichttunst festzulegen .Möge der junge Goethe in der ewigen Roma ebenso einegastliche Aufnahme jetzt im Marmorbilde wie einst im Lebenfinden , möge sein Standbild unter dem blauen Himmel deSvon ihm besungenen Landes , wo hoch der Lorbeer steht, eindauerndes Wahrzeichen der aufrichtigen und herzlichenSympathien bilden , die mich und Deutschland mit demschönen Italien verbinden. Wilhelm I . 8 ..* Rom , 28 . Jan . Die Aniwort des Fürsten Colonna aufdas Telegramm Seiner Majestät deS Kaisers lautet : „DasGeschenk der Statue Goethes an die Stadt Rom , in derenMauern er als viel beneideter Gast weilte nnd in der sein Genieerglänzte , und sich zu unsterblichen Werken begeisterte, bewegtunser Herz , welches in dieser That des Erhabenen Gebers eineBekräftigung der alten Hinneigung Deutschlands zu Italien ,ausgedrückt durch den großen Goethe , erkennt . Im Einklangmit dem Gedanken Eurer Majestät wird das Bildniß Goethesin diesem unserem Rom , das er so besonders lieble, immermehrein Unterpfand beständiger unverbrüchlicher Freund¬schaft sein , welche beide Völker verbindet . ImNamen Roms , nach welchemEure Majestät an diesem glücklichenTage die Gedanken richtete , danke ich für das denkwürdige Ge¬schenk und sende die glühendsten Wünsche sür das Wohl EurerMajestät und Deutschlands ."

* Berlin , 28 . Jan . Bei dem Diner, das gestern zuEhren des Geburtstages Seiner Majestät des Kaisersbei dem Reichskanzler stattfand und an dem dasdiplomatische Corps theilnahm, brachte der italienischeBotschafter Graf Lanza als Doyen das Hoch auf denKaiser aus . Der Reichskanzler toaste in französischerSprache auf das Wohl der Staatsoberhäupter , deren Ver¬treter anwesend waren.* London , 27 . Jan . Aus Anlaß des Geburtstages SeinerMajestät des Deutschen Kaisers schreibt der „DailtzTelegraph " : Die Ueberraschung, welche der Kaiser bei seinerThronbesteigung durch sein Auftreten auf der europäischen Bühnehervorrief , ist schon lange der Werthschätzungge -
wichen . Der Kaiser erregt nicht mehr Beunruhigung , ! an¬dern Bewunderung . Die Zeitung betont die Vlelfeittg
keit des Kaisers und seine Sorge um die Vervollko»nmn S
Heereseinrichtungen und die ihm zu verdankende
der Flotte . Die Ruhe Europas . s"S.r das Bla
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den mit Neugier und damit verbundenen Zweifeln beobachtet ,
aber im Laufe der Jahre wuchs der Ruf des Kaisers
als Herrscher und Staatsmann ständig . Die
Befürchtung , der Kaiser könnte die Neigung haben, die Empfin¬
dungen anderer Nationen zu mißachten, ist geschwunden . Er
ist bestrebt, freundliche Beziehungen zu allen Großmächten zu
unterhalten . Die „Time s " hebt die persönliche Popularität
des Kaisers in England hervor . Diese Stimmung sei durch das
Verhalten des Kaisers bei der großen nationalen Trauer Groß¬
britanniens in so hohem Grade angewachsen, wie es selten gegen¬
über Ausländern der Fall gewesen war .

Es liegen überdies zahlreiche Meldungen über die
Kaisergeburtstagsfeier — insbesondere auch aus dem
Auslande — vor , die durchweg den herzlichen Charakter
der Kundgebungen betonen .

Aus der französische« Deputirtenkamrnei
* Paris , 27. Jan . Zur Erörterung steht beim Budget der

öffentlichen Arbeiten die in dieses eingestellte Vorlage über die
Kanalbauten ; sie fordert den Bau einiger neuer Schifffahrts¬
straßen , die Verbesserung von Kanal - und Flußläufen und die
von Seehäfen . Die Regierungsvorlage verlangt
für die Gesammtbauten 611 Millionen , die
Kommission hat den Betrag auf 663V - Mil¬
lionen erhöht . Von letzterer Summe entfallen zunächst
60,6 Millionen auf die Arbeiten der Gruppe (Verbesserungen) .
Diese Arbeiten umfassen: 1 . den Kanal , der die Schelde mit
den Kohlenbecken des Pas -de-Calais und der Nordsee verbindet
12 030 000 Franken ; 2 . für die Seine 13 600 Franken ; 3 . für die
Rhone 6 000 000 Franken ; 4. für die Kanäle in Süden 11000 000
Franken ; 5 . für den Flußlauf der Garonne zwischen Castets und
Bordeaux 3 000 000 Franken ; 6. für den Orleans - Kanal
7 000000 Franken ; 7 . für den Rhein -Rhone-Kanal bis nach
Burgund 8 000 000 Franken . Die Gruppe L umfaßt die Neu¬
bauten als 8 . den Nordost -Kanal 131 Millionen ; 9 . den Nord-
Kanal 60 Millionen ; 10. für die Loire zwischen Nantes und
Briare und von Nantes nach Angers 14 Millionen ; 11 . Kanal
Combleux-Orleans 4 Millionen ; 12. Kanal Moulin -Sanscoins
16 Millionen ; 13. Loire-Rhone-Kanal 123 Millionen ; 14. Kanal
von Marseille nach der Rhone 91 400 000 Franken ; 15. Kanal von
der Rhone nach Cette 4 240 000 Franken ; in Summa 443 640 000
Franken . Gruppe L umfaßt in den Nummern 16 bis 25 die
Hafenbauten in Dünkirchen, Toulon , Dieppe, Le Havre , Rouen
St . Nazaire , Nantes , Bordeaux Bayonne , Cette , Marseille :
159 180 000 Franken .

Ein Antrag auf Abtrennung der Berathung dieser Vorlage
von der des Budgets wird mit 477 gegen 85 Stimmen abgelehnt
und darauf die allgemeine Berathung eröffnet.

Clementel begründet einen Zusatzantrag , der einen Tarif
für die Schifffahrtsabgaben auf allen Kanälen und Flüssen fest¬
gesetzt wissen will . „In Deutschland "

, führt der Redner
aus , „haben die Agrarier das Kanalprojekt zum Sch ei¬
tern gebracht , weil sie besondere Entschädigungen forder¬
ten. Meine Freunde und ich wollen nicht so intransigent sein,
wie die deutschen Agrarier , wir verlangen aber, daß die Unter¬
haltungskosten wenigstens theilweise durch die Abgaben gedeckt
werden. Die vorgeschlagenen Abgaben sind auch nicht so hoch,
daß sie die Entwicklung der Kanalschifffahrt hemmen könnten.
Die Unterhaltung unserer Kanäle kostet uns schon heute 82 Mil¬
lionen . Nach dem neuen Programm wird sie 120 Millionen
kosten. Falls sich eine Einigung zwischen meinem Antrag und
der Kommission nicht erzielen läßt , werden wir gegen die Ge-

sammtvorlage stimmen.
"

Das Haus tritt in die Berathung der einzelnen Artikel ein .
Coutant , welcher den Bau des Zweimeerkanals verlangt ,

wird von dem Vorsitzenden der Kommission darauf aufmerksam
gemacht, daß die Frage dieses Kanals von einer Sonderkom¬
mission geprüft werde und heute nicht zur Erörterung stehe . —

Artikel 1 bis 8 werden angenommen . — Bei Artikel 9 beschließt
die Kammer auf Antrag Vaillantsdie Wiederherstellung des
von der Kommission gestrichenen Kredits von 36 Millionen zur
Verlängerung des Ouroquekanals , der zur Verschiffung der

Kohlen aus dem Nordbecken der Seine nach Paris nothwendrg
ist . Artikel 9 bis 13 werden angenommen . Bei Artikel 14 bean¬

standet der radikale Coumerque in längere Rede den Bau
des Kanals von Marseille nach der Rhone.

Die Debatte wird morgen fortgesetzt .

Grotzherzogthum Baden.
Karlsruhe , 28 . Januar.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing heute

Vormittag von 11 bis 1 Uhr den Staatsminister von

Brauer zum Vortrag . Zur Frühstückstafel erschien Ihre
Kaiserliche Hoheit die Prinzessin Wilhelm .

Nachmittags hörte Seine Königliche Hoheit der Groß¬

herzog die Vorträge des Majors von Schwerin und des

Legationsraths Or . Seyb .

— (Die Rothe - Kreuz - Medaille IH . Klasse ) bat
Seine Majestät der Kaiser am gestrigen Tage folgenden Badnern
verlieben : den« praktischen Arzt . Oberarzt der Landwehr Or .
Karl Fähndrich zu Offenburg , dem Magazinier Jakob
Graef zu Neckarau , dem Landwirtb Karl Hagmann zu
Neckarau , dem Zimmermann Karl Meinhard zu Mannheim,
dem Geh. Regierungsratb und Amtsvoistand vr . Heinrich
Pfister zu Heidelberg , dem Geh . Regierungsrath und Amts -
Vorstand Karl Ludwig Salze , zu Emmcndingcn , dem Fabri¬
kanten August Schwer zu Triberg , dem Medizinalroth vr .
Adolf Seeber zu Lauda, dem Generalleutnant z . D . Leopold
v . Wtnnina zu Heidelberg , — der barmherzigen Schwester
Vom heiligen Binzens von Paul Katharina Müller zu Karls¬
ruhe , der Landgerichrsrathswitwr Frau Lotte Stein , geborenen
Will zu Konstanz .

* (Professor Adolf Mayer . ) Von geschätzter Seite
wird uns geschrieben : Mit dem 1 . Februar wird es 25 Jahre ,
daß unser um die Entwicklung der Agrikulturchemie hochver¬
dienter Landsmann und ehemaliger Heidelberger Privatdozent
Professor Adolf Mayer , Sohn des Hierselbst verstorbenen ehe¬
maligen Realgymnasiumsdirektors Mayer , in den Dienst der
holländischen Regierung getreten ist . Es fiel ihm hier die Auf¬
gabe zu, das gesammte landwirthschaftliche Versuchswesen Hol¬
lands neu zu organisiren , ein Werk, das seinen glänzenden Ab¬
schluß durch die am gleichen Tage erfolgende Einweihung der
von Mayer bisher geleiteten neuerbauten Centralstation in
Wageningen finden wird . Als Anerkennung für seine unver¬
geßlichen Verdienste um das holländische Bersuchswesen und zu¬
gleich als Ehrenbeweis für hervorragende wissenschaftliche
Leistungen wurde im Auftrag eines Festcomites von Bildhauer
Pander in Rom das Reliefporträt Adolf Mayer s in Marmor

ausgeführt und soll zur Feier des genannten Tages als blei¬

bendes Andenken in dem neuen Institut angebracht werden.

ck ( Milttärveretn ) Im Verein mit den ehemaligen
Kaiser -Grenadieren , ehemaligen 1l3er , ehemaligen Prinz Karl-

nnd aelbrn Dragonern und dem Süddeutschen Marineklub fand
am Monrog im großen Festballesaal die Feier des Geburts -

festes Seiner Majestät des Kaisers statt. Erschienen waren
der Kommandeur der 28. Division , Excellenz Generalleutnant
von Beneckendorff und Hindenburg , Generalmajor
z. D - Fritsch , Biceprästdent des Badischen Militärvereins -
verbandes , der Bezirkskommondeur Oberstleutnant Knecht ,
Studtenrath Hauptmann Bösser , Bürgermeister Siegrist ,
sowie eine große Zahl Reserve - und Landwehrosfiztere . Ein-
gelettet wurde die Feier durch den Kaisermarsch von Böhme,
welchem die Ouvertüre zu „Rosamunde" folgte , seitens der
Kapelle ehemaligerMilitärmnfiker unter Leitung ihres Dirigenten
Herrn Weber ousgeführt . Hierauf sprach Herr Walther
einen von Herrn Hauptmann Buffo Meyern von Hohen¬
berg zum 27 . Januar verfaßten Prolog , der allseitig Aner¬
kennung fand . Nach dem Festmarsch von Damm begrüßte namens
der Beretnsvorstände Herr Hauplmann d . L . Or . Tüpfle die
Erschienenen und brachte den Trtnkspruch ans den Kaiser auS.

! Hieran anschließend brachte der „Männergesangverein" den „Tag
- des Herrn " zum Bortrag und reicher Beifall wurde den Sängern

zu Theil . Der großen Fantasie aus Webers «Oberon" folgte
der Trinkspruch auf das Großherzogliche Haus durch Herrn
Hauptmann b L . Schwaninger . Der Biceprästdent des
Badischen Militärvereinsverbandes Herr Generalmajor z . D .
Fritsch machte die Mittheilung , daß mit Sabinetsordre vom
25. d . M . dem General der Kavallerie und Kommandeur des
14. Armeecorps v . Bülow der erbetene Abschied mit einem
huldvollen Schreiben bewilligt worden sei . Der Militärvereins -
verband, dessen Ehrenmitglied Seine Excellenz gewesen, verliere
einen eifrigen Förderer der Bestrebungen des Verbandes und

! er glaube im Sinne Aller zu sprechen, wenn er Seiner Excellenz
! auf seinem ferneren Lebenswege Glück und Gottessegen wünsche :

Ei» dreifaches Hurra Seiner Excellenz v . Bülow . Hieran an¬
schließend hob Herr Stodtrath Glaser hervor , daß Seme
Excellenz auch dem Mtlitärverein seine Gunst in freundschaft¬
lichster Weise eiitgegeugebrachthabe. Der Militärverein ernenne
Seine Excellenz v . Bülow zum Ehrenmitglied. Nunmehr trat
der Atlethenkmb «Germania " mir turnerischen Produktionen in
die Schranke Das „deutsche Lied" von Tschirch und die
«Sturmbeschwörung" von Dürner , vom «Männergesangverein"

zu Gehör gebracht, sorgte für Abwechslung. Mit dem Bortrag
zweier herrlicher Volkslieder «Trtnkspruch" und „Abschied" er¬
reichte das umfangreiche Programm sein Ende.

^ ( Der zweite Kammermusik - Abend der
Herren Mottl , Decke , Hubl , Müller und
Schwanzara ) , welcher am Samstag im Museumsaal statt¬
fand , brachte als Einleitungsnummer ein Streichquartett in
llis -moll aus der Feder Felix Mottl 's , welches für das Konzert
das höchste Interesse zu erwecken geeignet war . Die Inspi¬
ration des Komponisten für sein Werk ist einer urgefunden
Triebkraft entsprossen; gleich der erste Satz fesselt durch Kraft
und geistvolle Phantasie in Erfindung der Gedanken; der zweite,
ein entzückendes Stück in Scherzoform war , auch dank der treff¬
lichen Ausführung seitens der 4 Interpreten , von einnehmendster
-tznsxg usq MopM aso üxnnlUsL syoqkpr siq chino -öunpigx
thürn an rhythmischen Pikanterien und eine durchsichtige Klar¬
heit und Eleganz der Form . Der folgende, getragene Theil ,
streitet mit seinem Vorgänger um die Siegespalme ; Musiker
mögen denselben wohl für den schönsten erklären , denn hier
spricht jeder Linienzug mit warmem , schlicht und wahr em¬
pfindendem Gemüth . Ein feuriges Finale , reich an festen
charakteristischen Rhythmen beschließt das gediegene Werk , dessen
Eindruck man sich gern hingibt . Hierauf sang Frau Mottl
mit poetischer Auffassung die Lieder „Frauenliebe und -Leben"
von Robert Schumann . — Das Klavierquartett »p . 13 in
c-moll von Richard Strauß , eines der schönsten und abge¬
klärtesten Werke des genialen Komponisten, erfuhr eine vor¬
zügliche Wiedergabe; höchste Bewunderung erregte die glän¬
zende Ausführung des mit Schwierigkeiten überreich bedachten
Klavierparts durch Herrn Generalmusikdirektor Mottl . Ihre
Königliche Hoheit die Großherzogin wohnte dem Konzert
bis zum Schluffe bei.

H ( Gauturntag des Karlsruher Turngaues . )
Im Restaurant Palmgarten fand Sonntag Vormittag der Gan -
turntag des Karlsruher Turngaues statt , der von ca . 90 De-
legirten beschickt gewesen . Ter Gaubertreter , Herr Zais , be¬
grüßte die Erschienenen und verbreitete sich über den Geschäfts¬
bericht. Dem Bericht des Ganvertreters ist zu entnehmen :
der Gau umfaßt 26 Vereine mit 4214 Mitgliedern , darunter
befinden sich 1378 aktive Turner und 379 Zöglinge . Ferner
besitzt der Gau 147 Turnwarte und Vorturner ; geturnt wurde
an 2951 Abenden und der Besuch der Turnstunden wies die
Zahl 7628 auf . Frauenabtheilungen sind es 7 mit 260 Tur¬
nerinnen . Dieselben turnten an 290 Abenden . Alle Vereine
turnen auch im Winter . Zum Militär einberufen wurden nach
der Statistik 129 Mann . Anschließend an den Bericht des
Gauvertreters bemängelte E b e r l e - Karlsruhe die Statistik
über die Tnrnfahrten und vertritt die Ansicht , daß als Turn¬
fahrten nur diejenigen Fahrten angesehen werden sollten, die
vom Turnwart bezw . dessen Stellvertreter angesetzt seien und
an welchen sich die Mehrzahl der aktiven Turner betheilige.
Auer - Karlsruhe tritt der Ansicht Eberle 's entgegen. Hierauf
berichtet Gauturnwart S chmitt le in - Baden über die
Turnwartsversammlungen , deren 9 stattgefunden haben und
ermahnte zu regem Besuch derselben. Turner Littmann
Karlsruhe (Tnrngefellsch. ) vertritt anschließend an den Bericht
des Gautnrnwarts die Ansicht , daß bei den Turnwartsver -
fammlungen auch andere Geräthe wie Reck , Barren , Pferd ,
benützt werden mögen. Der Gauturnwart erwidert , daß die
Sache im Auge behalten werde. Den Kassenbericht legte der
Gaugeldwart Schauffler dar ; nach demselben betrugen die
Einnahmen 1907 M . 53 Pf . , die Ausgaben 1863 M . 21 Pf .,
so daß ein Ueberschuß von 44 M . 32 Pf . verbleibt. Das Ver¬
mögen beträgt 455 M . 94 Pf . Geldwart Schauffler be¬
antragte , die Gausteuer auf 20 Pf . pro Kopf zu belassen ; die¬
ser Satz wurde beibehalten . Nach Erledigung von Vereins¬
angelegenheiten erfolgte die Neuwahl des Gauturn -
rathes . Es wurden einstimmig gewählt : Als Gauvertreter
Z a i s - Karlsruhe , als dessen Stellvertreter Fritz - Karls¬

ruhe ; 1 . Gauturnwart Schmitt lein - Baden , 2 . Gautnrn -
wart Blum - Karlsruhe ; Gaugeldwart Schauffler - Karls¬

ruhe ; Schriftwart Haas - Baden . Eberle - Karlsruhe kommt

nochmals auf die Turnfahrten zurück und möchte tue An¬

zahl der Theilnehmer genannt wissen . Cs kam diese Frage
nochmals zu einem Meinungsaustausch und wurde allgemein
erachtet, daß die Zahl der Theilnehmer keine Rolle spielen
könne , die Hauptsache sei , daß die Turnfahrt beim Turnwirrt
bezw . dessen Stellvertreter oder dem Vereinsvorftand angezergt
worden sei . da sonst bei einem etwa vorkommenden Unfall
die Versicherungsgesellschaft Schwierigkeiten dem Vereine be¬
reiten könnte . Hierauf schloß der Garvertreter , Herr Zais ,
mit einem Appell an die Gaumitglieder , das Kreisfest in Pforz¬
heim zahlreich zu besuchen , und mit einem kräftigen „Gut
Heil" , den Gautag .

Or .8et>. (S chneebeobachtnngen ) Gegen Ende der
verflossenen Woche hat es in höheren Lagen wieder etwas ae-
schnett . Am Morgen des 25 . Januar (Samstag ) find gemessen
worden in Furtwangen 3, in Dürrheim 4, in Stetten a k. M 3,
in Zollhaus 3 , beim Feldbergerhof 50 , in Bonndors 8 , in
Höchenschwand 10, in Bernau 5, in Gersbach 2 , in Todtnauberg
26, in Heubronn 3, in Kniebis 24, in Kaltenbronn 2 om In
Herrrnwies und Breitenbrunnen hat keine geschloffene Schnee¬
decke bestanden .

- d ( Schwv . ericht vom 25 . Januar . ) Der in der
heurigen Sitzung unter dem Vorsitze des Landgerichtsdirektors

Dürr zuerst verhandelte Fall , die Anklagesache aeaen » >
amme Panline Roth geb . Kiefer aus Baden wea-n
brechens gegen 8 219 und 218 RSt .G .B.,
Zusammenhang mit der in der letzten Woche von der
Strafkammer erledigten Anklage, bei der eine Anzahl
wegen Vergehens gegen das keimende Leben verÄÄ ?
wurden . Die heute angeklagte Roth hatte jenen
digten Beihilfe geleistet. Sie war beschuldigt und
ständig, von April 1899 bis September 1901 in sieben ?^
sich im Sinne der genannten Gesetzesparagraphen schul>>§^ *
macht zu haben. Angesichts der Beweislage bejahten dj? ^ '

schworenen die Schuldfrage , worauf die Angeschuldiate de-
Anrechnung von 1 Monat Untersuchungshaft zu 2
6 Monaten Zuchthaus und S Jahren Ehrverlust ^
urtheilt wurde . — Unter der schweren Anklage des Sittli ? '
keitsverbrechens und des Raubs standen der
ner Gottlieb Trost aus Sundelfingen und der Schlossers
Schmidt aus Pforzheim vor dem Schwurgericht. Die
Angeklagten hatten in der Nacht vom 21 . auf 22 . Okycher ^
der verlängerten Holzgartenstraße zu Pforzheim diektz ?
Emma Holl in Pforzheim überfallen und vergewaltigt.
hatte Trost das Mädchen auch noch beraubt , indem -7
mit Gewalt ihre Baarschaft in Höhe von 2 M . 80 Pf
nahm . Die Geschworenen sprachen die Angeklagten im v»^
Umfange der erhobenen Anklage unter Versagung mildernd
Umstände schuldig . Daraufhin erkannte der Schwurgerichts:
gegen Trost auf 6 Jahre Zuchthaus , 5 Jahre EL
Verlust und Stellung unter Polizeiaufsicht , gegen Schmiß
auf 1 Jahr 6 Monate Zuchthaus und 5 Jahre Ehr,
Verlust .

(Richtigstellung .) Wir werden um Aufnahme folgend«
Mittheilung ersucht : Auf dem Programm der Oedipus -
aufführung sollte es heißen : „Musik zusammeu -
ge stellt und geleitet von einem Lehrer der Anstalt." Der
richtige Sachverhalt war auch in der Vorbesprechung in de,
hiesigen Blättern genau angegeben. Leider kamen die ged« 4,
ten Exemplare dem betreffenden Lehrer so spät in die Hand , j«i>
der von einem früheren Programme eingedrnngene Fehl«
„Komponirt und geleitet" nur noch durch nachträgliche Tilgun¬
zweier Worte unvollständig und vielleicht irreführend vA
bessert werden konnte .

^ (Ans dem Polizeibericht .) Gestern wurden m d«
Zeit von Vormittags 11 bis Nachmittags 2 Uhr in der Erb-
Prinzenstraße drei Mansarden aufaebrochen und eine vierte aus.
zubrechen versucht , dabet wurden 5 M . und ein goldener Rn«
gestohlen . In der Kaiserstraße wurden gleichfalls zwei Ma^
sarden erbrochen und daraus eine silberne Remonloirudr nm
silberner Kette und 3 M . in baar gestohlen . Außerdem nnd
auch hier noch zwei weitere Mansarden anfzubrechen versucht
worden. Bon gestern aus heute wurden fest genommen :
ein 32 Jahre alter Taglöhner aus Aue wegen Diebstahls u«d
ein Hausirer aus Kntelingen , welcher Schutzleuten gegenüber
Widerstand leistete , sie beschimpfte und thätüch angriff Am
21 . d . M . find aus einem verschlossenen Wohnzimmer , mitnK
Nachschlüssel in der Brunnenstraße Kleidungsstücke im Gesammi -
werthe von 19 M . gestohlen worden. B e r H afte k wurde
ein Küfer und Taglöbner aus Dielsheim , wegen Urkunden¬
fälschung .

V Heidelberg, 27 . Jan . Kaisers Geburtstag wurde
in der üblichen Weise festlich begangen . Den Höhepunkt da
Feier bildete das große Bankett im Saalbau . Bei demselben
sprachen u . A. Bürgermeister vr . Walz , der den Trinksprnch
auf Seine Majestät den Kaiser ansbrachte , Oberamtmara
Or . Holderer , Professor Buhl , Professor vr . Schäfer .
Heute fand ein Festmahl nnd heute Abend im Stadttheater eine
Festvorstellung statt , in welcher das Lustspiel „Wenn die Lick
erwacht" in erstmaliger Aufführung sehr gefiel.

X Bade » , 37 . Jan . Die Feier des GeburtStagt
Seiner Majestät des Kaisers wurde am Borabend
mit Festgeläute eröffnet. Um 8 Uhr fand sodann im großen
Saale des Konversationshansrs ein vom Städtischen Kunomitt
veranstaltetes Festkan zert statt, bei welchem Fräulein Adele
Aus der Ohe , Gr . sächsische Hvfpianistin aus Berlin , und Hm
HofopernsängerMax Gteßwein aus Stuttgart mitwirkten . Heute
trugen die öffentlichen und viele Privatgebäude Flaggenschnnnk .
Gegen 10 Uhr bewegte sich vom Rathhause aus der Festzug
unter zahlreicher Theilnahme von Vertretern der staatlichen und
städtischen Behörden , sowie Angehörigen der Bürgerschaft zur
altkatholischen Kirche , allwv diesmal der Festgottesdienst abge-
halten wurde . Um 1 Uhr begann im Hotel „Petersburger Hof

"
das Festessen . Im Verlause desselben hielt Herr Geh. Re¬
gierungsrath Haape die Festrede, in welcher er Seine Majestät
den Kaiser als den Horr des Friedens feierte . Der Redner
schloß mit einem Hoch auf Seine Majestät , tn welches die An¬
wesenden begeistert einstimmten. Die Theilnahme am Festest»
war eine sehr rege. — Graf Heinrich v . L im b u r g . S tiruw .
ist laut einer beute hier eingrtroffenen Meldung im Haag , »
er seit einiger Zeit weilte , plötzlich aus den: Leben geschieden -
Der Verstorbene weilte schon seit Jahren ständig in uns««
Bäderstadt, er gehörte zu den anqeseheiisten Mitgliedern uns««
Fremdenkolonte.

Freibnrg , 27 . Jan . Der Geburtstag Seiner Rast'
stat des Kaisers wurde in üblicher festlicher Weise beganĝ -
Am gestrigen Vorabend ertönten Festgeläute und vor» Schbch *
berg Böllersalven , dann konzertirte die Musik der Regimen̂

im. Vorgarten des Kasinos der Karlskaserne bei festig
Beleuchtung des Siegesdenkmals , worauf großer ZapfenstlA
dre mrlttarische Feier des Abends beschloß . Am heutigen M
tage selbst ertönten wieder Festgeläute und Böllersalven in.^
Frühe des Morgens , darnach war großes militärisch«'
Wecken Im Laufe des Vormittags fand Festgottesdienft k>
verschiedener Zeit in den Gotteshäusern aller Konfesst«^
statt , nach dessen Beendigung die Parade der hiesigen Garnü«
"us. nsm Karlsplatz abgenommen wurde . Das FestmahIE
„Zahrmger Hof" vereinigte eine sehr zahlreiche TischgeselllH»

Festvorstellung im Theater fand ein ausverk -E
Haus . Dre Stadt war trotz überaus schlechter Witterung W
beflaggt . — Die Studentenschaft hatte schon am Fr» »
Abend zur Vorfeier des Kaiserlichen Geburtstags einen
kommers rn der Festhalle veranstaltet , zu welchem auch der
rettor Professor Or . Kluge mit einer Anzahl Professor-» ,^
schienen war . — Die verschiedenen Wilitärver e >
feierten gestern Abend den Geburtstag des obersten Kriegsh» ^
mit emem gemeinsamen Bankett im Saale der Br-- "
Fererling .

K° »stauz , 27 . Ja,, . Den Reigen der Festlichkeit- ''
Feier des Geburtstags Seiner Majestät der K a i s e r s erSs
am Samstag Abend der Krir gerbt , nd durch einen «
gelungenen Familienabend im großen Bucksaal , zu dem
d " « °nen E ^ gehörigen , sowie aus Einladung

*

^ r -swatS - und städtischen Behörden und der Oß

a ^ eingesunken harten Das Hoch aus Seine *

^ r brachte nach längerer , warmer Anspro^
^ " E °rstand, Herr Professor Eonrad , ans , « Shr-nd

.
i*

° * bsch > ld m markigen Worten unsere » L-»

^ königliche Hoheit den Groß Herzog , N«
,

Landeskommifsär Frvr . v . Bodw - n
Mitkämpfer von 1870/71 , dankte den alten Kriegern ftr d .

-um Ehrenmitglied, , erinnerte an die schweren -
des Januar vor 31 Fahrer , die drrä

Schlacht an der Lisaim , und schloß seine begeisterte u>«
ge sternde Rede mit einem Hoch aus das Vaterland Bei »



. m rzn . svo trägcn nahm die Feier einen schönen
K irn l

^ übrigen militärischen Berrtne (Militär -
?. tb.Grenadteruercin , 114« Verein , Artillerieverein)

Gestern und gestern gut besuchte und wohlgelungene
ab - Der heutige Festtag begann mit Tagrevetlle

Reaimentsmufik, worauf Festgottesdtenste für alle
bannen sättfanden Um 11 Uhr war große Parade der

auf der Marktstätte, wobei zum erstenmal auf Eiv-
Reaimentskommanseurs, Herrn Oberst v . Cochen -

Ud»ng °e
die fünf militärischen , dem Höhgauverbande angehv-

j» corpore mit ihren Fahnen unter Führung des
nden theiluahmen. Bei dem herkömmlichen Festessen

? ?"?»nkelbotkl dielt Herr Oberbürgermeister Weber eine
8 —5.

'
volle Festrede , die in ein dreifaches Hoch auf den Schirm-

des Reiches ausklang . Zur Feier des Tages waren trotz
k ? lälechten Wetters die öffentlichen und Privatgebäude der
«^ .dt festlich beflaggt und auch der Hasen und die ein . und
^ .brenden Schiff - trugen reichen Flaggenschmuck in den
Arkn aller fünf Bodensee - Userstaaten .

. Nachrichten anS « ade» . Unterhalb der Rhein -
. Mannheim fand man gestern Bormittag die zer-
I«!-»,l» rte Leiche des Kaufmanns Earl Sedlaceck aus Pirma -
Ä der stch von der Brücke herabgestürzt hatte . Motiv der
Au ist unbekannt — Jakob Gunzenhäuscr , der Pro -
»»ist der Firma Carl Fick in Mannheim Speditions - und
ikmmisfionsgeschäft hat stch in seiner Wohnung vergiftet. Es
Men Unterschlagungen von mehreren 10V 000 M . vorliegen. —
S «mtaa Früh wurde in Käferthal der Schutzmann Adam
Asch durch einen berüchtigten Raufbold , Namens Peter
Schmitt , durch eine» Messerstich in den Leib lebensgefährlich
verletzt. Schmitt wurde verhaftet . — Im Hauptbahnhof in
Mrtch wurde der von der Staatsanwaltschaft in Waldshut
»« en Raubes verfolgte Tagibhner Weitzenderger aus Rechberg
M Momente verhaftet , als er die geraubten Werthpapiere Ver¬
ena wollte . Die Werthpapiere find beigcbracht .

Deutscher Weichstag .
* Berlin . 28 . Januar .

(Telegraphischer Bericht .)
Ei»e RegicrungSerkläruus, «m Jesuitenautrag .

Der Präsident theilt den Tod des Abgeordneten
Asinkow ström mit , zu dessen Gedächtnis; sich die
Abgeordneten erheben.

Nachdem Graf v . Posadowsky sich zur Beantwor¬
tung bereit erklärt hat, begründet Abg . Spahn (Centr .)
Sie Interpellation betreffend Stellungnahme des Bun¬
desraths gegenüber dem vom Reichstage
im Februar 1899 beschlossenen Gesetzentwurf betreffend
Aufhebung des Jesuitengesetzes . Abg . Spahn
rekapitulirt zunächst die parlamentarische Geschichte des
Jesuitengesetzes . Dasselbe sei eine Frage des Rechts, der
Billigkeit und Menschlichkeit. Man habe die Angelegen¬
heit mit dem Zolltarif in Verbindung gebracht, unser
katholisches Volk sei aber weit entfernt , eine solche Sache
mit wirthschaftlichen Dingen zu verquicken. Das Jesuiten¬
geseh hat sich in seinen Wirkungen als ein verwerfliches ,
ungerechtes und geradezu widersinniges gezeigt . Durch
das Gesetz werden nicht nur Männer , sondern auch Frauen
getroffen . Die ins Ausland gedrängten Jesuiten seien
auch dort Deutsche . Sie seien die Verbreiter und Träger
der deutschen Kultur . In seinem wissenschaftlichen Wir¬
ken stehe der Jesuitenorden gerade jetzt wieder auf voller
Höhe .

Staatssekretär Graf v . Posadowsky verliest in Stell¬
vertretung des Reichskanzlers folgende Erklärung :

„ Die Anträge , welche Gegenstand der vorliegenden
Interpellation sind , unterliegen der eingehenden
Prüfung der einzelstaatlichen Regierungen . Von
katholischer Seite ist wiederholt darauf hingewiesen
worden , daß die Thätigkeit der Predigerorden , be¬
sonders des Jesuitenordens zur Ergänzung und
Unterstützung der Parochialseelsorge in gewissen Fällen
und in gewissen Landestheilen nicht entbehrt werden
könne , daß in der aushilfsweisen Thätigkeit jener
Predigerorden vielmehr eine nöthige Forderung für
die Befriedigung der konfessionellen Bedürfnisse der
katholischen Kirche liegt . Andererseits hegen weite
Kreise der protestantischen Bevölkerung auf Grund
geschichtlicher Erinnerungen gegen die Zulassung des
Jesuitenordens lebhafte Besorgniß . Wenn gleich unter
der modernen einzelstaatlichen Gesetzgebung über das
Staatskirchenrecht die Stellung der einzelnen Konfessio¬
nen eine wesentlich andere geworden ist , so bleibt doch
die Thatsache bestehen, daß jene Befürchtungen tief
im Volksgemüth wurzeln . Dieser Widerstreit der
Meinungen wird nicht beseitigt durch den Hin¬
weis darauf , daß im modernen Staat die verschie¬
denen ethischen Richtungen im geistigen Kampfe ihr
Gleichgewicht und ihren Ausgleich finden müssen und
«rß ein solcher Kampf die natürliche Voraussetzung für
we fortgesetzte Auffrischung des geistigen Lebens einer
Ration sei . Unter solchen Verhältnissen ist es erklärlich ,

die einzelstaatlichenRegierungen auf dem strittigen
Gebiete nur nach reiflicher und langer Erwägung
shre Entschließung fassen können gegenüber den An¬
trägen , welche eine Aenderung des gegenwärtigen
gesetzlichen Zustandes anstreben. Es ist zu erwarten ,
bav sich die Verbündeten Regierungen noch im Laufe

Wenwärtigen Session zu der schwebenden Frage
swlüsfig machen und der Beschluß der Verbündeten
Regierungen dem Reichstage demnächst in der üblichen
Form mitgetheilt werden wird.

"

bilt , Morris , Jcsup . Am Frühstück nehmen etwa hundert
Gäste , welche alle Zweige des Handels und der Industrie
aus dem ganzen Gebiete der Unionstaaten repräsentiren,
Theil.

England und Transvaal .
(Telegramme .)

' London , 27 . Jan . Oberhaus . Wemyß bringt
eine Resolutton ein , die lautet : „ Es ist nur durch kräf¬
tige Weiterführung des Krieges und durch Uebergabe der
noch im Felde stehenden Guerillaburentruppen möglich,
daß ein befriedigender , dauernder Friede gesichert werden
kann. Das Haus billigt dies und unterstützt kräftig das
Vorgehen der Regierung .

" Welby beantragt einen
Unterantrag , nach dem der letzte Satz der Resolution ge¬
strichen werden soll. Das Oberhaus lehnte nach mehr¬
stündiger Berathung den Unterantrag Welby 's mit 60
gegen 16 Stimmen ab und nahm alsdann den Antrag
Wemytz an .

* London , 27 . Jan . Lord Kitchener meldet aus Johannes¬
burg vom 26 . Januar : General Plumer berichtet, er habe in
Verbindung mit Abtheilungen von Puüenay 's und Colville's
Truppenkette die Kluft zwischen Spitzkop und Castrolsnek
geschloffen.

** Die Einnahmen der von Privatgesellschaften
betriebenen badischen Nebenbahnen betrugen im

Monat Dezember 1SV1 .

Prinz Heiurich's Amerikafahrt.
» — (Telegramm .)

tzM 27 . Jan . Unter den Veranstaltern
ßtzckz

oen 26 . Februar in Aussicht genommenen Früh -
^ hollebe m ^ rch die Vermittelung des Botschafters
^

hat Heinrich die Einladung angenom -
^

lliaw L ^ -
En sich Pierpont Morgan , Abraham Hewitt ,

Rockeseller, James Stillmann , William Vander -

Werreste Wachrichten und Telegramme.
* Berlin . 28 . Jan . Der Prinz von Wales reiste heute

Vormittag 10 Uhr 25 Minuten mit dem Erbgroßherzog von
Mecklenburg - Strelitz nach Strelitz ab . Seine Majestät
der Kaiser begleitete den Prinzen znm Bahnhof und verab¬
schiedete stch herzlichst von ihm .

* Berlin , 28 . Jan . Eine Extraausgabe des Militär¬
wochenblattes meldet : Prinz MaxvonBäden ,
Großherzogliche Hoheit, Major ä In suite des Garde -
Kürassier-Regiments wurde unter Belastung in diesem
Verhältnitz auch ä In suite des 1 . badischen Leib-Dragoner -
Regiments Nr . 20 gestellt und diesem Regiment vom
1 . Februar d . I . ab zur Dienstleistung überwiesen . —
Der kommandirende General des 14 . Armeekorps ,
v . Bülow , wurde unter Belastung im Verhältniß eines
Generaladjutanten des Kaisers zur Disposition gestellt
und gleichzeitig L In suite des 3 . Garde -Ulanen -Regiments
gestellt .

* Berlin , 28 . Jan . Meldung der „Kreuzztg .
" : Zum Kom¬

mandeur des Garde -Korps wurde Gen .-Lt . v . Kessel ,
bisher Kommandeur der 1 . Garde -Jnfanterie -Division .
ernannt . An dessen Stelle tritt Generalmajor
v . Moltke , bisher Kommandeur der 1 . Garde -Jn -
fanterie -Brigade . Derselbe wird durch den General¬
major von der Armee v . Lyncker , früher Komman¬
deur des Königin Elisabeth -Garde -Grenadier -Regiments ,
ersetzt . Generalleutnant v . Wagner wurde zum Chef
des Jngenieurkorps ernannt . Der Präsident des Reichs¬
militärgerichts , Generalleutnant Frhr . v . Gem -
mingen , wurde zum General der Infanterie und der
kommandirende General des 7 . Armeekorps , Frhr .
v . Bissing , zum General der Kavallerie ernannt .
Dem Prinzen Friedrich Leopold wurde der
Rang als kommandirender General verliehen . Der Chef
des Militärkabinets , Generalmajor Grafv . Hülsen -
Haeseler , wurde zum Generalleutnant befördert und
Generalmajor v . Trotha , früher beim ostasiatischen
Expeditionskorps , erhielt das Kommando der 16 . Infan¬
terie -Brigade .

* Posen , 28 . Jan . Der kommandirende General des
fünften Armeekorps , v . Stülpnagel , theilte bei dem
gestrigen Festmahle mit , daß das fünfte Armeekorps in
diesem Jahre große Manöver vor dem Kaiser abhalten
werde .

* Berlin , 28. Jan . Das „Reichsgesehblatt" veröffentlicht die
am 1 . April 1902 in Kraft tretenden Bestimmungen über die
Beschäftigung der Gehilfen und Lehrlinge in Gast - und
Schankwirthschaften .

* Lemberg, 28 . Jan . Gestern, am Jahrestage des Polen¬
aufstandes von 1863 , versammelten sich mehrere hundert Hand¬
werker und einige Hochfchüler bei der Gedenkkapelle und
zogen , nationale Lieder singend , durch die
Stadt . Die Menge wurde schließlich von Infanterie und der
Polizei zerstreut.

* Pari - , 27 . Jan . Hier hat stch ein Comitä zur Errichtung
eines Garibaldi - Denkmals gebildet .

* Oran . 28 . Jan . Ein Beamter des Ministeriums des
Aeutzern begab stch im Aufträge des Ministers Delcassö
mittelst Sonderzuges noch Diennan - Edda , um mit der
marokkanischen Mission eine Besprechung abzuhalten.

Verschiedenes .
-f Kiel » 28 . Jan . Seine Majestät der Kaiser schenkte den

Offizieren der Garnison Siel seine bisherige Rennyacht „Meteor «,
f- Budapest , 28 Jan . Der Pferdekommtflar Armin Bru -

ded, welcher für die englische Regierung Pferdeeinkäufe für Süd¬
afrika besorgte , ist nach Unterschlagung mehrerer
100 000 Kronen flüchtig geworden .

-f New Uork . 27 . Jan . (Telegr .) Im provisorischen Bor -
rothstzause in der 40. Straße explodirte heute zum Ge-
brauch für die Unternehmer des Rapid Tranfit -Tunnels nieder¬
gelegtes Dynamit .

-f New -Pork . 28 . Jan . (Telegr .) Urber die Dynamit -
exploston im provisorischen Borrathshause der 40 . Straße
wird berichtet . Wie die Polizeibehörde mittheilt wurden bei der
Exploston vier Personen gelobtet , eine ist später ihren Verletz -
ungen erlegen Wie die Feuerwehr und Behörde annehmen ist
die Exploston durch eine Sprengung verursacht worden , die im
Tunnel selbst vorgenommcn worden ist und deren Stoß so
mächtig war, daß dos in der Nähe des Borrathshauses gelegene
Dynamit zur Exploston gebracht wurde. Der Ingenieur , der
an der Explostonsstelle mit zwei Werksührern arbeitete wurde
verhaftet Der Schaden ist bedeutend . Mehrere Häuser find
unbrauchbar gemacht worden . Die Straße ist auf eine große
Strecke aufgeriffen worden .

Bezeichnung
der

Hlebenbahn-Linie
N «' SLa

4 . AietrieSsjayr vom
1 . April 1901 aS.

Wttitzri« - Mei»h»i, -
Aeibritzer , - Mttitzri»

gegen 1900

ßuloncher r«tz»itz»tz« i
gegen 1900

) chrr»-Gtst» tz«st»
gegen 1900

Artzl-zich1r»»»-e»tzl . .
gegen 1900

Krtzt Altrutzki « Sürxtzei»
und ) ltk»tzri«-Sffk »-
tzmß .

gegen 1900

S»U>»ch-z»tzr -Site»tzri«-
Ktzei, .

gegen 1900

- aiserliitzlbatz »
gegen 1900

«tk»tzn»»»»ßn -Ktzn»
gegen 1900

trip »« » - Stufe » - L»lp
nr » .

gegen 1900

Mltzein -Jibrinnlee
gegen 1900

D« ti,,e » Kttbri»
gegen 1900

Zk> Tobt»«
gegen 1900

- ttttrschi»« » - j »rt«ii -
« » (Bregthalbahn )

gegen 1900

8 . Petrteösjatzr vom
1. Januar isvl ab.

Kr»tzs»l - Kllitzich - Me»-
PHANI .

gegen 1900

t « l»r»tzr - Ettli»,r«-Dn
rr»»ltz u . Sitli »« »
Pfirztzei» u . Still»« »
Lt»it »d»tz,tz »fbis «Ü
ll«« , - K,htzif *)

gegen 1900

titzl-KStzleritzil .
gegen 1900

Wirsiich - Meitzritzei»
M »I»«»« I »ch **) .

*) Die Strecke Brötzingen -
Pforzheimmit 2.42 Lw wurde
am 2. Juni eröffnet .

**) Wie- loch-Mecke-hei« mit
19.0? Irm Länge eröffnet am
14. Mai 1901 . WieSloch-Wald-
angelloch mit 13 .32 kr
öffnet am 16 Oktober .

M. M . !
i
i

M. M. M .

31110 21512 700 53 322 576 797
32 337 21412 700 54 449 574 857

— 1227 4- 100 — - 1127 4- 1940
14751 1318 1 16 070 153249
15 599 1241 2 16842 165 528

— 848 4- 77 - 1 - 772 - 12839
2 883 1914 176 4973 63 517
3 244 2 456 178 5 878 62 759

— 361 - 542 - 2 — 905 4- 758
10259 3 548 313 14120 125041
10 453 3 005 627 14085 126926- 194 V

'
b»

_

VS— 314 4- 35 - 1885

8321 4212 489 13022 119898
8588 3015 1572 13175 140 751

— 267 4- 1197 —1083 - 153 - 20853

4969 5 709 330 11008 97137
4610 4 378 175 9163 89720

4- 359 4- 1331 -ß 155 4- 1845 4- 7417
7 342 9628 250 17 220 196360
7 331 12154 250 19735 213 792

4- 11 — 2 526 — — 2515 —17 432
1718 1611 164 3 493 38 845
210S 1640 174 3923 37693

— 391 - 29 - 10 - 430 4- 1152

2 397 2 024 362 4 783 49120
2 394 2 383 535 5312 48 247

4- S — 359 - 173 - 529 4- 878
2746 279 233 3 258 53863
2663 805 233 3 201 57 689

4- 83 — 26 — 4- 57 - 3826
3 241 2 502 297 6 040 69896
3614 2 803 498 6915 72828

— 373 - 301 - 201 - 875 — 2932
3 296 5 773 80 9149 100899
3568 5821 85 9 474 103960

— 272 — 48 — 5
>

— 325 — 3061

4 873 6498 ! 120 11491 139 584
5220 8164 125 13 509 157 525

— 347 — 1666 — 5 - 2018 —17 941

8140 3320 , 310 11 770 153 022
8 222 2 515 92 10829 134820

- 82 4- 805 4- 218 4- 941 4-18202

24 56V 5 39V 5V 30000 452 385
23713 4643 23i 2858? 430468

4- 847 4- 747 - 181 4- 1413 4-21917
150V 2880 4V 4420 69424
1442 3498 25 4965 69 669

4- 58 - 618 4- 15 - 545 - 245

5 570 3020 70 8 660

!
!

!

56 096

Wetterbericht»r, Sritrilburriu, fiirMeten,lqie » . H,»r v .28. Jan . 1902.
Mitteleuropa steht beute unter der Herrschaft einer Depression,

welche über dem mittleren England liegt - das Wetter ist des¬
halb trüb und Niederschläge fallen. In Westdeutschland ist Thau -
wetter eingetreten, östlich der Linie Hamburg—Berlin —Prag -
Wien herrscht dagegen Frost, der besonders stark in Sieben¬
bürgen auftritt (Hermannstadt —14°) . Trübes und mildes Wetter
mit Niederschlägen ist zu ermatten.

4) arow. Therm.
Januar > """ °

25. NachtS 9« U . 736 .3 2 6
26 . Mrgs . 7' ° U . 741 .1 05
26. Mittgs . 2« U. 744 .2 0.2
26. Nachts 9- U . 747 6 - 0.2
27. Mrgs . 7« U . 743 .6 4-0 .8
27. Mittgs . 2- U . 740 .9 4-2,2

«bs»l.
Keuch«.

Feuchtig¬
keit in Wind

- 4L
! Pro,. ^
- 72 § SW

4 .0 ' 83
4 .1 l 89 W
3V 85
4.7 ! 96 ! SW
4.9 91 ? Lk

bedeckt

wolkig
bedeckt

') Schnee . °) Regen.
Höchste Temperatur am 25 . Januar 7 .5 - niedrigste in der

darauffolgenden Nach- : 0.4 .
Niederschlagsmenge des 25 . Januar : 7 .2 mm.
Höchste Temperatur am 26 . Januar 4-2 .0 : niedrigste in der

darauffolgenden Nacht : —1 .0.
Niederschlagsmenge des 26 . Januar : 61 mm — Schneehöhe

11 .0 vm.
Wafferstand des Rheins . Maxa » . 27 Jan . : » 10 n».

28. Jan . : 3 .07 m, gefallen 3 ow.
Verantwortlicher Redwtteur: Juli us

L Llv ., Kl'OSLtl . ttokl.,
Delvpllon 219.

Lroutttr » »«

8psoi . Ui. u- kür .

nur -



6ott äsm liat es gskallso , weine innigst Zeliedte 6aitin

v

Z 'S
'
issrS ^v .S "VS » . Ss .-viUllL ^ T'

beute 2ii sieb 2U rnkso .
Im Namen äer trauernäen Linterbliebenen :

ItuLoll ? rsLsrr von Lnol -LsröLbsrZ
6ro88d. LsiiMerden- — vberlsflästsZenedtsi-Ltd L. v.

Laäeu -Lsäsn , äen 27 . Januar 1Z02.

vis LvisstsunA ünävt Oonnerstax äs » 30. äannar , IfavIunittaAS 3 I7br , vom
Dranerttausv I -ivtttentttalerstrassv 61 , auk Sem §rieättok 211 Laävn -Lackvn statt .

P930

Vi68 statt jsilvi' bssonliepsn Anzeige.

I « üv 8 -
^

^ N/lisse .

Vsrvanäten unä k'reunäen maobsn vir äie
selunerrliefte Llittbeilimx von äem Lmsobeiäsu
unserer gsliedtsn Llutter, Lckvestsr unä laute äer

frsu kvkvime kegivi'llngsi'LlIi

^ Lua 8 o » u 1 aK )
ASlv -

^Vir bitten um stille lbsilnabms.

ssrviburg i . ör>, äeu 28 . Januar 1902 .

vis Inausrnüen Ninlepdiisdensn.
Llumenspvnävn Bitten vir im Linus äer Verstor¬

benen an unterlassen .
Oie LveräiANnx kinävt statt am biittvoeb , clen 28.

äanuar 1902, kiaoluuittaxs ' /,4 Obr .'
_ _ P '92S

Ae MMe KMemB - Akk
str Militärdienst- und Tochter-Aussteuer in Karlsruhe
übernimmt Kinder-Versicherungen in der Weise , daß die Kapitalien zahlbar
werden: ^ ^

a) auf einen vorher bestimmten gewissen Zeitpunkt : 18, 20, 25 rc . Jahre ?
d) auf den Hochzeitstag eines Tvchterchens?
v) auf den Militärdienst eines Knaben? außerdem
ck) Alters -Berstcherungen Erwachsener ohne ärztliche Untersuchung.

Je früher der Beitritt erfolgt, desto billiger die Prämie .
Aufhvren der Prämienzahlung in früherem Todesfall des Antragstellers .

— Vollständige Rückgewähr , falls das versicherte Kind vorher stirbt. — Niedrige
Prämien , solide , sparsame Verwaltung, alle Ueberschüsse den Versicherten.

Auskunft erthetlt und Anträge nimmt entgegen: O 650.5
Die Direktion, Schloßplatz 7, Karlsruhe.

« ärgerliche Rechtsstreite.
Ladung .

P -915 .1 . Baden . 1 . Die Witwe
Julie Butz , Köchin in Bad Kisfingen ,
und 2 . des Lackierers C. Wtmmet
daselbst als Vormund der FranSziska
Agathe Wimmel von da — vertreten
durch Rechtsanwalt Lochner in Bad
Kisfingen klagen gegen den Kellner
Heinrich Görger , zuletzt dahier wohn¬
haft, jetzt ohne bekannten Aufenthalt
auf Grund des fränkischen Lanbrrchts
aus Vaterschaft mit dem Anträge auf
vorläufig vollstreckbare Berurthetlung
des Beklagte» zur Zahlung von
» . 1000 M . Entschädigung nebst 4°/,
Zins vom 1 . Januar 1900, d . von
20 M . Tauf - und Kindbettkosten nebst
4"/, Zins vom 1 . Januar 1900 , e . an
die Klägerin unter 1 und 0, zur An¬
erkennung der Vaterschaft zu der Mit -
klägerin und ä . zur Zahlung eines
wöchentlichen in vierteljährlichenRaten
voraus zahlbaren Beitrags von 3 M .
von der Geburt an bis zum zurück-
gelegten 12. Lebensjahre und der Hälfte
der Kleidungskosten , des Schulgeldes
und der allenfallstgen Kur- und Be-

Skosten , faul

! halv der erwähnten Periode erkranken
oder sterben sollte, und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor das Großh . Amtsge-
richt zu Baden auf

Freitag , den 7. März 1902,
Vormittags >/,10 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Baden, den 18 . Januar 1902.
Matt, .

Gertchtsschretber des Gr . Amtsgerichts .
Ladung .

P .880 .2 . Nr . 1718 . Offen bürg .
Der Kaufmann Emanuel Lederer
in Offenburg — Prozeßbevollmächttg-
ter : Rechtsanwalt Friedmann allda —
klagt gegen den Franz Schädel ,
Glaser , früher zu Hofweier , jetzt an
unbekannten Orten , unter der Behaup¬
tung , daß der Beklagte dem Kläger
aus Waarenkauf vom 15 . Juli 1901
noch restlich 34 M . 55 Pf . nebst 4 Proz .
Zins vom Tage der Zustellung der
Klage an schulde, mit dem Anträge auf
Berurthetlung des Beklagten zur Zah¬
lung von restlich 34 M . 55 Pf ., nebst' " der

erdtgungskosten, falls das Kind inner- nebst 4 Proz . Zins vom Tage der Zu -

stellung der Klage sowie zur Tragung
der Kosten einschließlich derjenigen des
Arrestverfahrens und vorläufige Voll-
streckbarkeitserklärungdes Urtheils .

Der Kläger ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Offenburg auf
Montag , den 24 . März 1902,

Vormittags 9 Ubr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬

stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Offenburg , den 21 . Januar 1902.
C . Beller ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichst.
Ladung .

P 914.1 . Nr . 1239. Wein he im .
Der Löwenwtrth Jakob Alberth zu
Großsachsen, Prozeßbevollmächttgter:
Rechtsogent Adam Hör daselbst klagt
gegen den Bäcker Karl Bauer ,
früher zu Großsachsen , z Zt . an un¬
bekanntenOrten , unter der Behauptung,
daß der Beklagte dem Kläger für ver¬
abfolgte Speisen und Getränke und
für baares Darlehen den Bettag von
15 M . 17 Pf . schulde , mit dem An¬
träge, den Beklagten zur Zahlung von
15 M . 17 Pf . nebst 4 "/, Verzugszinsen
vom Tage der öffentlichen Zustellung
an kostrnfällig zu verurthetlen und
dieses Urtheil für vorläufig vollstreck¬
bar zu erklären.

Der Kläger ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht II zu Wetnhetm auf

Montag den 17 . März 1902,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Wetnhetm, den 25 . Januar 1902.
Rechtspr . Riede ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
Labung .

P -859 .2 . Nr . 64089 . Freiburg .
Der Schneidermeister W . Zttta zu
Freiburg , vertreten durch Rechtsanwalt
Schinztnger daselbst , klagt gegen den
Or . Julius Wernsdorf von Ouols -
dorf (Kreis Rottendorf in Schlesien),
zur Zeit an unbekannten Orten , aus
Kleiderkauf vom 30. April 1898 , mit
dem Anträge auf vorläufig vollstreck¬
bare kostenfällige Berurthetlung des
Beklagten zur Zahlung von 76 Mark,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Fretburg auf
Freitag den 28 . Februar 1902 ,

Vormittags 9 Uhr ,
Zimmer Nr . 7.

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
lekannr gemacht .

Freiburg t. B ., den 20. Januar 1902 .
Areh ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.

Strafrechtspflege.
Ladung .

P :759.1 . Nr . 3828. Karlsruhe .
Gegen
1 . Christian Heinrich Friedrich

Reber , Bierbrauer , geb . am
23. Juni 1878 zu Wtndtschcnbach ,
zuletzt in Pforzheim,

2 . Julius Pius Huber , Flaschner,
geb . 21 . September 1881 zu
Rrnntngen , zuletzt in Breiten
wohnhaft, ist das Hauptverfahren
vor Großh . Strafkammer II hier
eröffnet ,weil sie als Wehrpflichtige in der Ab¬

sicht , sich dem Eintritte in den Dienst
des stehenden HeereS oder der Flotte
zu entziehen , ohne Erlaubnttz daS Bun¬
desgebiet verlassen oder nach erreich¬
tem militärpflichtigen Alter sich außer¬
halb des Bundesgebietes aufgehalten
haben,

Vergehen gegen § 140 Abs . 1
Nr . 1 des R .St G .B .

Dieselben werden auf
Samstag den 15 . März 1902,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die II . Strafkammer deS Großh.
Landgerichts zu Karlsruhe zur Haupt¬
verhandlung geladen.

Bei unentschuldtatem Ausbleiben
werden dieselben auf Grund der nach
x 472 der Gttafprozeßordnung von
den Herren Ctvilvorsttzenden in Oehr -
ingen und Leonberg vom 19 . Oktober,
bezw . 10 . Dezember 190 l über die der
Anklage zu Grunde liegenden Tat¬
sachen ausgestellten Erklärungen ver-
urtheilt werden.

Karlsruhe , den 18 . Januar 1902.
Großh . Staatsanwaltschaft :

Mehl .
Ladung .

P 634 .2 Nr . II . 46556 . Mannheim .
Der am 2 . Dezember 1872 in Mann¬
heim geborene ledige Spengler Karl
Friedrich Johann Doll , zuletzt wohn
hast in Mannheim, z . Zt . unbekannt
wo , wird beschuldigt , daß er als Er¬
satzreservist , ohne von seiner bevor¬
stehenden Auswanderung der Militär¬
behörde Anzeige erstattet zu haben, aus¬
gewandert ist .

Uebertretung gegen § 360
Ziff. 3 R .Str .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Abth. 10 hierselft
auf

Freitag den 14 . März 1902,
Vormittags Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht hier
zur Hauptverhandlung geladen .

Bet ««entschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach j 427
Abs . 2 und 3 Str .P .Ord . von dem Be-
zirkskommando Mannheim ausgestellten
Erklärung vom 12 . Dezember 1901 ver-
urtheilt werden.

Mannheim, den 27. Dezember 1901 .
Der GerichtSschretber Gr . Amtsgerichts :

Dietrich .
Ladung

P -742 3 . Triberg . Der am 26.
Juli 1876 zu Mariazell geborene, zu¬
letzt in Furtwanaen wohnhafte ledige
Taglöhner Engelbert D 0 ser , beffen
Aufenthalt z. Zt . im Deutschen Reich
nicht zu ermitteln ist, wird beschuldigt ,
als beurlaubter Reservist ohne Erlaub -
ntß ausgewandert zu sein .

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hterselbst auf
Donnerstag den 20. März 1002,

Vormittags 10 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Triberg
zur Hauptverhandlung geladen .

Bet unentschuldtgtemAusbleiben wird
derselbe aufjGrund der nach § 472 der
Sttafprozrßordnung von dem König ! .
Beztrkskommando zu Donaueschtngen
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den .

Triberg , den 17 . Januar 1902.
Rvdle ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
Laduaa.

P -916 .1 . Karlsruhe .
Gegen

1 . Rümmele , Emil ,
Februar 1876 zu Zell i.
in Karlsruhe,2. Riedel , Alfred Richard , geb.
29. November 1878 zur Wurzen,Kellner, zuletzt in Karlsruhe ,

3 . Jäger , Wilhelm, geb. 30. April
1875 zu Zaborze, zuletzt wohnhaft
in Rastatt,4. Buttweiler , Georg , geb .
28. September 1877 zu Zwetbrücken ,
zuletzt in Karlsruhe ,

5. BLcht 0 ld , Karl Wilhelm, legttt-
mirt Eberle, geb . 3. Oktober 1879
zu Birkenfeld, zuletzt in Pforzheim,6 . Ilg , Adolf, Friedrich, geb . 3 . Juli
1880 zu Birkenfrld, zuletzt in Pforz -
heim ,

7 . Karcher , Wilhelm Friedrich, geb .
30 . Mat 1876 zu Ittersbach , Ztm-
mermann, zuletzt in Karlsruhe ,8. Sieb , Eugen Wilhelm, geb . 29.
Oktober 1880 zu Bernbach, zuletztin Karlsruhe ,

9 . Helmlr , Theodor, geb . 2 . Sep¬tember 1877 zu Stuttgart , Maler ,
zuletzt in Karlsruhe ,

10 . Sarnowski , Johann , geb. 80.
August 1876 zu Lippinken , zuletzt
wohnhaft in Karlsruhe ,

ist das Hauptverfahren vor Großh .
Strafkammer I in Karlsruhe eröffnet,weil fie — als Wehrpflichtige in der
Abficht , sich dem Eintritte in den Dienst
des stehenden Heeres oder der Flotte
zu entziehen , ohne Erlaubntß das
Bundesgebiet verlassen oder nach er¬
reichtem militärpflichtigen Alter fich
außerhalb des Bundesgebiets aufgeha-
ten haben , — Vergehen gegen § 140
Abs . 1 Rr . 1 Ziffer 1 R .Str .G .B .'s .

Dieselben werden auf
Freitag , den 21 . März i §02,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die I . Strafkammer des Großh .
Landgerichts zu Karlsruhe zur Haupt¬
verhandlung geladen.

werden dieselben auf Grün !» ^
§ 472 derGttafprozeßordnun -
Herren Livtlvorfitzendrn in
Wurzen , Zaborze, Zweibrücken ^
bürg, Pforzheim, Stuttgart
Stargard über dt- der AnU >
Grunde liegenden Thatsachrn
stellten Erklärungen verurtheilt>2 ^

Karlsruhe , den 24. Januar
Der Großh . I . Staatsanw -n^

Duffner .
'

Stasmhch-vkrSchkr«
« ormittagS 1« Uhr **

im Oberwald mit Zusammenkunft
der Rheinauer Murgbrück- n°W *>
nete Holzsortimente öffentlich
steigern : ^

.LA " ' ^ ^ >
» Erlen , von 0^ 1 Festmelrr «, .warts , d

„LnA " ' ^ « »»> .
1 Birke, 3 Ahorn, 1 Weide, lg -v »

1 Maßholder , 9 Akazien und i d
bäum mit 2 Abschnitten . ^

Bet Stellung guter Bürgschaft
unverzinsliche Borgfrist bis
d J - und bet Baarzahlung bh»,sechs Wochen vom Tage der g!
nehmigung an gerechnet zwei
Rabatt gewählt.

Auszüge aus der StammholM
können von Waldhüter Settel hier̂
zogen werden.

Rastatt , den 24 . Januar 1902 .Der Gemelnderath:
B r ä u n t g .

P921

N«tzholzt>ersttigeru »s
Großh . Forstamt Stt Le« , da—

steigert aus dem Domänenwald,Unt»
Lußhard" jeweils Vormittags '/.Ivyst
beginnend im Löwen in St . Leon
Freitag , de« 14 . Februar 19M
aus den Abtheilungen 16 , 21 , Sv, »
35, 36, 37, 38, 39, 41 : 815 forlen
Schwellen in 10 Loosen, fern« M
den Abtheilungen I 30, 32, R , »
37, 38, 39 , 41 : 554 forlene Stämm.
Klötze und Abschnitte .
Samstag, de« LS. Fedr«ar 19«
aus den Abtheilungen I 6, 12, U,
17, 21, 24, 42, 53,54 , 57 : 333 forh»
Klötze und Abschnitte , aus den S
thetlungen I 2, 13, 14, 17,18, 21, »
30, 37, 38, 41 , 53,54,57 : 127 « ch,
(2 I ., 15 III ., 72 IV ., 38 V. Slj,20 Buchen, 5 Weißbuchen , 8 Ltodch
3 Eschen, 2 Weißulmen, 23 Btrkch
24 Erlen .

Auszüge besorgt Forstwatt Bitzd
St . Leon . P«

Wasserversoranij
Laugeustei «, Station HoheukrÄja*

(Schwarzwaldbahn).
Das Gräfl . Douglas 'sche Rento>l

Langenstrtn vergibt die Erb-, Rttfl-
und Cementarbeiten zur Wassert»
sorgung von Langenstetn bestehend B
ca . 900 lfd . ' m Gußrohrstränge» »l—
100 , 80 und 40 nun Ltchtvrö», k
Hydranten, 8 Schiebern, sowie die 3*
standthetle zum Reservoir rc . mit I»' '

versiegelt und B
sserversorgunz* t»

, ryr„, luiiMcris vis 10 . Februar l. ?
anher zu senden , woselbst auch
Angebotsformulare erhoben «eM
können . P*

Langenstein, Post Eigeltingru , >
25. Januar 1902 . ^

(Lemcntröhre «'
liefern ««. ^Die Anlieferung von ca. 400 M»

Cementröhren mit Lichtweiten
25, 30 und 40 Centtmeter stE "

Bah«statt»a Ha«se« vor «M
ist tm Submission - Wege r» ^
geben . Angebote find längsten» ^
Eröffnungstermtn : Montag ,
17 . Februar l. I .. Bor«» «
11 Uhr bet der Gr. Wasser- A
Straßenbau -Inspektion Boios^
— wo auch die Bedingungen ML
ficht aufltegen — mit dem AussG^
vermerk „Angebot auf Cementt»^
lieferung" versehen , versiegelt uns A
srei einr,i?eitLen .frei einzureichen . _

Nr . 876 . Maring '

Bad. StaBP 923.1

Großh.
Eisenbahnen

Die Zufahrtsstraße zu »»
hall- auf Block VI tm SAtt«
hier, tm Maßgehalt von 127» L
mit Granttpflaster versehen wen—.

" liegen aus .
Kanzlet zur Einsichtnahmeau!
sind auch Angebotsformulare _

Angebote find mit enM-- ^
Aufschrift versehen , längst^

^
der am Montag , den 3 . Fewm^
Vormittags 11 Uhr st-mW ^
öffnungsverhandlung einzmr —
schlagsfrtst 14 Tage . ^

Mannheim, den 24.
Bohnbautnspektor ^

Druck und Verlag der G . Braun 'schrn Hofbuchdruckerrt in Karlsruhe.
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